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Aus dem Brief  
an die Römer 
(8, 9.11-13)
Ihr aber seid nicht vom Fleisch, 
sondern vom Geist bestimmt, 
da ja der Geist Gottes in euch 
wohnt. Wer den Geist Christi 
nicht hat, der gehört nicht zu 
ihm.

Wenn der Geist dessen in euch 
wohnt, der Jesus von den To­
ten auferweckt hat, dann wird 
er, der Christus Jesus von den 
Toten auferweckt hat, auch eu­
ren sterblichen Leib lebendig 
machen, durch seinen Geist, 
der in euch wohnt.

Wir sind also nicht dem Fleisch 
verpflichtet, Brüder, so dass wir 
nach dem Fleisch leben müss­
ten.

Wenn ihr nach dem Fleisch 
lebt, müsst ihr sterben; wenn 
ihr aber durch den Geist die 
(sündigen) Taten des Leibes 
tötet, werdet ihr leben.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Der Geist Gottes, der Jesus von 
den Toten auferweckt hat, prägt 
auch das Leben der Getauften. 
Christ sein heißt: den Geist 
Christi haben und wie Christus 
leben. Der „alte Mensch“ ist 
„Fleisch“: eingesperrt in sein 
kleines Ich, unzugänglich für den 
Geist Gottes. Der neue Mensch 
ist der lebendige Mensch, in ihm 
kann Gottes Geist wohnen und 
seine Herrlichkeit aufscheinen. 

Die höchste  
Ehre Gottes  
ist der  
lebendige Mensch
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

wenn Sie heute auf die linke 
Spalte schauen, dann entde­
cken Sie, dass da kein Sonn­
tagsevangelium steht wie 
sonst üblich. Es ist vielmehr 
die neutestamentliche Lesung, 
die am kommenden Sonntag 
in der liturgischen Leseord­
nung dran ist: ein Abschnitt 
aus dem großen Römerbrief 
des Apostels Paulus. 

Ich habe mich für diesen Text 
entschieden, weil wir in Reute 
ja noch einmal Patrozinium 
feiern. Nach Bad Waldsee und 
Haisterkirch, die am letzten 
Sonntag ihre Kirchenpatro­
ne in den Blick genommen 
haben, richtet die Kirchenge­
meinde Reute ihre Augen auf 
die beiden Apostel Petrus und 
Paulus. 

Sie waren ganz im Sinne des 
Römerbriefes „neue, lebendige 
Menschen“. In ihnen konnte 
Gottes Geist wohnen und sei­
ne Herrlichkeit aufscheinen. 
Also wunderbare Vorbilder, 
nicht nur für die Kirchenge­
meinde Reute, sondern für je­
den Christen, für jede Christin. 

„La gloire de Dieu c’est 
l´homme vivant“ ... – der 
Ruhm, die höchste Ehre Got­
tes, ist der lebendige Mensch. 
Dieser Satz begleitet mich seit 
meiner Studienzeit. Er stammt 
vom Kirchenlehrer Irenäus von 
Lyon. Und er ermutigt mich 
dazu, immer wieder dem nach­
zugehen, was es heißt, ein le­

bendiger Mensch zu sein. Ich 
kann sogar sagen, er ist fast 
so etwas wie ein Leitwort für 
mich geworden: Denk dran, es 
geht darum lebendig zu sein. 
Wirklich zu leben. Mit Höhen 
und Tiefen. Traurig und froh. 
Nicht in Saus und Braus ... 
aber mit wachen Sinnen und 
einem Gespür, für das was ist 
... und was wesentlich ist. Auf 
gut schwäbisch: „Läbig, it halb­
läbig!“. Nicht auf Sparflamme, 
sondern mit Hingabe an die 
Aufgaben, die das Leben mir 
stellt. Nicht gefühllos, sondern 

mit einem Gespür für mich 
selbst, meine Freude und Trau­
rigkeit und die der anderen.

Die höchste Ehre Gottes ist der 
lebendige Mensch ... das heißt 
für mich auch: So will Gott 
den Menschen. Letztlich weil 
er selbst ein Gott des Lebens 
ist. Oder wie es im Johannes­
evangelium so schön auf den 
Punkt gebracht ist: „Ich bin ge­
kommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle habe“ 
(Joh 10,10), was übrigens 
mein Primizspruch ist. 

Der Satz des Irenäus hat noch 
einen zweiten Teil, den ich 
nicht unterschlagen möchte: 
„... et la gloire de l´homme ... 
c´ est la vision de Dieu“ ... und 
die höchste Ehre des Men­
schen ist es, Gott zu schauen.

Und wie geht das? Irenäus 
schlägt vor: Geh mit wachen 
Sinnen durchs Leben. Hab ein 
Auge für die kleinen, scheinbar 
unscheinbaren Dinge ... Die 
Wunder, der Natur, dass etwas 
wächst und gedeiht, ohne dass 
wir die Hand im Spiel haben. 
Nimm wahr, dass dir ein Lä­
cheln geschenkt wird, einfach 
so, Begegnung möglich ist, 
die nicht geplant war ... all das 
sind für mich Spuren von Gott 
und seinem Übermaß an Le­
ben und Liebe.

Mir ist bewusst, dass das nicht 
immer leicht ist. Dass es Tage 
und Zeiten gibt, in denen ich 
nicht auf Empfang bin. Den­
noch mag ich diese Sätze des 
Irenäus nicht aus den Augen 
verlieren. Weil sie mich ermu­
tigen, das Staunen nicht zu 
verlernen. Und mich daran erin­
nern, ein lebendiger Mensch zu 
sein. Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Die höchste Ehre Gottes ist der lebendige Mensch ... 
Ein dazu passendes Bild zeigt das Motiv des diesjäh-
rigen Firmweges. Im offiziellen Firm-Logo steht das 
Wort „frei“ anstelle von „lebendig“. Firmung als freie 
Entscheidung der Jugendlichen zu ihrem Glauben, 
zur Kirche, aber auch die große Sehnsucht der jun-
gen Menschen nach Freiheit haben die Verantwort-

lichen im Firmteam auf dieses Bild und auf das Leit-
wort zur Firmung 2020 gebracht. Das Firm-Logo ist 
seit dem 1. Juli in unseren Kirchen als Leinwandbild 
zu sehen, mit den Namen aller jugendlichen Firm-
bewerberinnen und Firmbewerber der jeweiligen 
Gemeinde. Verbunden mit der Einladung, dass die 
Kirchenbesucher für unsere Jugendlichen beten.

Das eigentliche Logo zur Firmung 2020.

Live-Stream und 
Einzelwallfahrten
Am 4. Juli wäre das Grab der Gu­
ten Beth für viele Menschen aus 
ganz Oberschwaben ein vertrautes 
Pilgerziel gewesen. Das Corona­
Virus hat alles anders gemacht. 
Die übliche Sternwallfahrt am ers­
ten Samstag im Juli wurde schwe­
ren Herzens abgesagt. Aber das 
Sternwallfahrtsteam hat sich eine 
Alternative überlegt: Im Zeitraum 
vom 4. Juli bis zum 25. November, 
heuer der 600. Todestag der Seli­
gen, sind kleine Gruppen oder Ein­
zelpersonen eingeladen, sich auf 
den Weg nach Reute zu machen.
 Mehr hierzu auf Seite 4

Und am geplanten Sternwallfahrts­
tag selbst, dem 4.Juli, wird abends 
um 20.00 Uhr ein Livestream-
Gottesdienst ausgestrahlt, ein 
Gottesdienst mit Lichtritus am 
Grab der Guten Beth, der über die 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
mitgefeiert werden kann (www.
seelsorgeeinheit­badwaldsee.de). 
 Mehr hierzu auf Seite 2

GUTE BETH
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GOTTESDIENSTE & mehr

So, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier (Web)

Do, 9. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Fr, 3. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 4. Juli
Tag der Sternwallfahrt 

zur Guten Beth
Da der Tag nicht so gefeiert wer­
den kann wie in den vergangenen 
Jahren ...
20.00 Uhr: Livestream­Gottes­
dienst am Grab der Guten Beth, 
einzusehen über die Homepage 
der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee 
(www.seelsorgeeinheit­badwald­
see.de). 
 Siehe Kasten auf dieser Seite

So, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
Familiensonntag und Feier des Pa­
troziniums mit musikalischer Be­
gleitung durch die FaGo­Band. Im 
Garten des Gemeindehauses (bei 
schlechtem Wetter in der Kirche).
Im Anschluss: Verabschiedung 
von Gemeindereferentin Kerstin 
Ploil
19.00 Uhr: Musik und Segen zum 
Patrozinium mit dem Trio cantate 
e musica. Der Eintritt ist frei (Spen­
den sind willkommen). 
  Siehe Seite 3

Fr, 10. Juli
19.00-Uhr-Rosenkranz muss lei­
der entfallen
19.30 Uhr: EUCHARISTIE, Gottes­
dienst der Blutreiter aus der SE 
(siehe nebenstehende Meldung). 
Da wir coronabedingt nur begrenz­
te Sitzplätze in der Kirche zur Ver­
fügung haben und die Anzahl der 
Blutreiter diese bereits abdecken, 
bitten wir um Ihr Verständnis, dass 
dieser Gottesdienst nur mit den 
Blutreitern stattfinden kann.  

So, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

Ewige Anbetung in Reute
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
der Aussetzung des Allerheiligsten 
in der Pfarrkirche
Anschließend Gebetsstunden bis 
17.00 Uhr (siehe nebenstehende 
Übersicht)
17.00 Uhr: Schluss­Segen

Sa, 4. Juli
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
Di, 7. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe­
ter
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe­
tung in St. Peter

Do, 9. Juli
9.30 Uhr: Eucharistische Anbetung 
in St. Peter

Sa, 11. Juli
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

So, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) am 
Schlosssee / Miniheim­Gelände

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde gerufen: 
Hans Frick (80 J.)

Sa, 4. Juli
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Jakob Schuschkewitz und There­
sa­Marie Koch in der Pfarrkirche 
Haisterkirch

So, 5. Juli
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), im 
Klosterhofgarten, bei Regen in der 
Kirche

So, 12. Juli
11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
als Wort­Gottes­Feier (Pl) im Klos­
terhofgarten, bei Regen in der Kir­
che

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 5. Juli
Fritz Remensberger, Kreszen­
tia Remensberger
9.00 Uhr, Klosterhofgarten

Ins ewigen Leben wurden gerufen:  Lorenz Wegener (71 Jahre); Erika Bo-
ckerad (87 Jahre), Maria Widinger (71 Jahre)
Das Sakrament der Taufe empfing: Franka Egger

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 4. Juli
Thea Geggier; Robert Lutz
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 7. Juli
Jhtg. Franz Josef Schmid; Jhtg. 
Irene Sontag; Wendelin und Mar­
garetha Messer; Waldemar, Viktor 
und Emanuel Spies
9.30 Uhr, St. Peter

Ersatz-Prozession 
nach Reute
Der Blutfreitag 2020 in Wurzach 
wird wie der Blutfreitag in Wein­
garten nicht in gewohnter Weise 
stattfinden. Das heißt für die Blut­
reitergruppen in unserer Seelsor­
geeinheit, dass auch dieser Pilger­
weg hoch zu Ross ausfällt. 
Um uns dennoch pilgernd an dem 
Tag zu bewegen, entstand die 

Idee, uns zu Fuß 
a u f z u m a c h e n : 
unterschiedliche 
Blutreitergruppen 
(Reute­Gaisbeu­
ren, Bad Waldsee, 
Haisterkirch, even­
tuell Molpertshaus 
oder Vertreter von 
Michelwinnaden), 
die von unter­
schiedlichen Orten 

aus nach Reute in die Pfarr­ und 
Wallfahrtskirche pilgern. 
Dabei möchten wir Blutreiter uns 
verpflichten und wie in den letzten 
Jahren eben auch das Gebet der 
Gemeinde(n) mit in unser Beten 
nehmen. Deshalb wieder unsere 
Bitte:
Geben Sie uns Ihr ganz persönli­
ches Anliegen mit. Oder solche von 
Menschen, die Ihnen wichtig sind 
und die zurzeit das Gebet beson­
ders benötigen. Oder die Anliegen 
im Blick auf Welt und Kirche. 
Schreiben Sie es auf die vorge­
druckten Blätter, die an den Schrif­
tenständen der Kirchen ausliegen 
oder nehmen Sie ein anderes 
leeres Blatt. Bringen Sie Ihre Bitte 
entweder zu einem der nächsten 
Gottesdienste mit oder werfen Sie 
sie in den Pfarrbüros ein (bis zum 
7. Juli). Die Blutreiter freuen sich 
auf diese besondere Gebetsver­
bundenheit und sagen: Danke für 
das Vertrauen. Danke für die Ver­
bundenheit.
Für die Blutreitergruppen der SE: 
Stefan Werner

BLUTFREITAG

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro­
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 5. Juli: in eigenen Anlie­
gen

Ewige Anbetung
in Reute

Am 12. Juli übernimmt die Kir-
chengemeinde Reute die Ewige 
Anbetung, die in der Diözese 
Tag für Tag in einer der 1000 
Pfarreien durchgeführt wird. 
Der Ablauf sieht wie folgt aus:

Nach dem Gottesdienst (Beginn: 
10.30 Uhr) Aussetzung und Stille 
Anbetung bis 12.00 Uhr.
12.00 bis 13.00 Uhr: Mit Impul­
sen aus der Heiligen Schrift
13.00 bis 14.00 Uhr: Beten für 
Welt und Kirche
14.00 bis 15.00 Uhr: Beim Herrn 
verweilen – mit meditativer Mu­
sik
15.00 bis 16.00 Uhr: Eine Stun­
de bei Jesus
16.00 bis 17.00 Uhr: Wir beten 
für unsere Kinder, unsere Zu­
kunft
17.00 Uhr: Abschluss, Eucharis­
tischen Segen.

Live-Stream am 4. Juli, 20.00 Uhr: 
Abendsegen vom Grab der Guten Beth
Da die zu Juli-Beginn übliche Sternwallfahrt zur Guten Beth coronabe-
dingt abgesagt werden musste, bietet das Sternwallfahrtsteam eine 
Alternative an: einen Livestream-Gottesdienst am 4. Juli um 20.00 
Uhr mit Abendsegen vom Grab der Guten Beth in Reute, empfangbar 
über die Homepage der Seelsorgeeinheit (Direkt-Link: https://www.
seelsorgeeinheit-badwaldsee.de/mediathek-reute).

Eingeladen sind natürlich alle diejenigen, die in ihren Gruppen traditionell 
an diesem ersten Samstag im Juli nach Reute pilgern. Aber darüber hin­
aus dürfen alle, die die Gute Beth, die „Passionsblume Oberschwabens“ 
verehren, mitbeten und auf ihre Fürsprache den Segen Gottes erbitten. 
Den abendlichen Gottesdienst, der thematisch auch stark mit der Licht­
symbolik daherkommt, begleitet eine kleine Schola des Kirchenchores 
Reute musikalisch. Beginn ist um 20.00 Uhr. 

Bitte richten Sie für die Feier eine Kerze her. Vielleicht haben Sie auch 
ein Bild/Gebetsbild der Guten Beth zur Hand, welches sie zur Kerze hin­
zulegen können. Einige Gebete und Lieder werden aus dem Gotteslob 
genommen. Die entsprechenden Nummern werden dann immer auch 
eingeblendet. Lichtdanksagung GL 661; zum Entzünden der Kerze: GL 
95 als KV; weitere Lieder: GL 458, GL 102.
 Das Sternwallfahrtsteam freut sich, 
 wenn Sie/Ihr mit dabei sind/seid und andere dazu einladet.

STATT DER STERNWALLFAHRT

Heuer nicht möglich: die Sternwallfahrt in großen Gruppen

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de  



BLICK in die GEMEINDEN

Mini-Hütte muss 
leider ausfallen
Liebe Eltern der Ministranten von 
St. Peter (Bad Waldsee),
wir haben uns die Entscheidung 
nicht leichtgemacht. Die Vorbe­
reitungen für die diesjährige Mini­
Hütte waren schon fortgeschritten, 
allerdings immer auch mit der 
Option, dass wir sie erst im nächs­
ten Jahr dann konkret umsetzen 
können. In Rücksprache mit dem 
Jugendreferat Ravensburg und 
mit Pfr. Werner halten wir es für 
unmöglich, eine solche mehrtägige 

Freizeit mit Übernachtungen unter 
den aktuellen Auflagen verantwor­
tungsvoll durchzuführen. 

Wir hoffen auf Verständnis und 
möchten heute schon ankündigen, 
dass wir in der ersten bzw. zweiten 
Ferienwoche Mitmach­Aktionen für 
die Minis am Schlosssee anbieten 

(Badetage, Spiele, eventuell auch 
kleinere Ausflüge mit dem Fahr­
rad ...). Da erarbeiten wir gerade 
ein Konzept, unter Beachtung der  
Sicherheitsbestimmungen der 
Diözese. Wir werden allen Minist­
rantenfamilien die wichtigen Infor­
mationen diesbezüglich per Brief 
zukommen lassen. 

Die Wiederaufnahme von Grup­
penstunden planen wir erst nach 
den Herbstferien, weil wir es als 
schwierig ansehen, mit Abstands­
regeln das Gemeinschaftserlebnis 
zu erzielen, welches ja die Grup­

penstunden normalerweise aus­
macht. 

Das Minifest am 26. Juli kann 
ebenfalls nicht als Fest stattfin­
den, wie wir es alle gewohnt sind 
von den letzten Jahren. Wir feiern 
aber auf jeden Fall einen schönen 
Gottesdienst und nehmen auch 
die Jungen und Mädchen auf, die 
eben im letzten Jahr ihre Erstkom­
munion gefeiert haben und seither 
zu Gruppenstunden und Ministran­
tendiensten gekommen sind. Mehr 
Infos zu diesem Termin werden wir 
rechtzeitig hier im Kirchenanzeiger 
bekanntgeben.   Leiterrunde

WEGEN CORONAST. PETER
Ordner für die Gottesdienste in 
St. Peter gesucht: Damit die Got­
tesdienste in Zeiten von Corona 
ordnungsgemäß ablaufen können, 
ist es Voraussetzung, dass genü­
gend Ordner (wenigsten zwei) pro 
Gottesdienst anwesend sind. Wer 
sich also in der nächsten Zeit dafür 
gerne zur Verfügung stellen möch­
te, kann sich im Pfarrbüro, Tel. 
990-910 melden. Wir brauchen Sie! 
Es wäre schön, wenn wir diese Auf­
gabe auf viele Schultern verteilen 
könnten und dadurch einen Pool 
schaffen, der gewährleistet, dass 
wir unsere Gottesdienste durch­
führen können. Es können gerne 
auch Ehepaare sein, die am Sonn­
tag eh zum Gottesdienst gehen 
wollen. Die Helfer dürfen nicht zur 
Risikogruppe gehören und sollten 
sich eine halbe Stunde vor Mess­
beginn in der Sakristei melden. 
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft!

PFARRBÜROS
Wieder geöffnet: Das Pfarrbüro 
St. Peter hat – wie auch die Pfarr­
büros in Reute und Haisterkirch – 
wieder regulär geöffnet. Beachten 
Sie bitte zu Ihrem eigenen und 
dem Schutz Ihrer Mitmenschen 
unbedingt die aktuellen Hygiene­
Regeln und halten Sie Abstand 
und tragen Sie beim Eintritt einen 
Nasen­ und Mundschutz! 
Wir freuen uns, Sie wieder in den 
Pfarrbüro begrüßen zu dürfen.

KLEIDERSTUBE
Dienstags geöffnet: Die kirchli­
che Kleiderstube im Dachsweg 7 
ist eingeschränkt und unter Ein­
haltung aller Hygienevorschriften 
wieder geöffnet, und zwar jeden 
Dienstag von 14.00 bis 19.00 Uhr. 
Spenden werden bereits am Ein­
gang vor dem Haus angenommen. 
Wegen der langen Schließung un­
serer Kleiderstube wegen Corona 
sind nun unsere Lagermöglichkei­
ten voll ausgeschöpft und wir bit­
ten freundlich, alle Kleiderspenden 
vorerst zurückzuhalten. 
Neu ist unsere ganzjährige Fund­
grube mit großer Auswahl von 
Haushaltswaren, Kleinmöbel, Bü­
chern, Kinderspielen usw.
Einkaufen kann jedermann, ein 
Sozialausweis ist nicht notwendig. 
Erlöse werden rein caritativ ver­
wendet.
Donnerstags muss unsere Kleider­
stube vorerst noch geschlossen 
bleiben. Das ehrenamtliche  Team 
freut sich auf Ihren Besuch. Für Ihr 
Verständnis und Ihre Unterstüt­
zung im voraus herzlichsten Dank!

KOLPING
Stammtisch: Nach langer Pau­
se startet die Kolpingsfamilie 
Bad Waldsee wieder ihren mo­
natlichen Stammtisch. Der erste 
Stammtisch findet am heutigen 
Donnerstag, 2. Juli, ab 19.00 Uhr 
im „Hirschen“ statt.

Viel Musik am  
Patroziniumstag
Das Patrozinium St. Peter und Paul 
in Reute wird an diesem Sonntag, 
5. Juli, 10.30 Uhr, mit einem Fest­
gottesdienst im Garten des Ge­
meindehauses (bitte wieder eige­
ne Sitzgelegenheiten, Klappstühle 
/ Picknickdecke mitbringen) und 
abends um 19.00 Uhr mit Musik 
und Segen, dann in der Pfarrkir­

che, gefeiert. Im Anschluss an 
den Festgottesdienst am Morgen 
wird unsere Gemeindereferentin 
Kerstin Ploil verabschiedet (wei­

tere Abschiedsgottesdienste in 
Bad Waldsee und Haisterkirch 
sind am 26. Juli). 
Am Morgen des Patroziniumstages 
wird – wie es üblich ist am ersten 
Sonntag im Monat – die Familien­
gottesdienstband aufspielen. Für 
den abendlichen musikalischen 
Ausklang sorgt das Trio „cantate 
e musica“ (Bild) mit Timo Bossler 
(Trompete), Julia Küpfer­Hilgarth 
(Sopran) und Günther Wolf (Orgel). 

Sie versprechen eine „Himmlische 
Vergnügsamkeit“ – was ja viel­
leicht bedeuten kann, dass auch 
unsere Kirchenpatrone Petrus und 
Paulus sich voller Vergnügen mit 
uns verbinden. 
Der Eintritt zum abendlichen Kon­
zert ist frei (Spenden sind willkom­
men). Auf dem Programm stehen 
Werke von Bach, Händel, Mozart, 
Pergolesi, Scarlatti, Telemann, Pa­
chelbel und anderen.  Pfr. Werner
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Himmlische Vergnügsamkeit 
 

Kirche St. Peter und Paul in Reute 
 

Timo Bossler (Trompete) Julia Küpfer-Hilgarth (Sopran) Günther Wolf (Orgel) 

 

5. Juli 2020 

19 Uhr 
Eintritt frei       Spenden willkommen 

REUTE

Danke, Kerstin
Das Team Familiensonntag sagt 
Dir, liebe Kerstin Ploil, ein herzli­
ches Dankeschön für:
– den Start des Familiensonntages 
vor acht Jahren in der Kirchenge­
meinde Reute­Gaisbeuren
– Dein regelmäßiges Vorbereiten 

und Unterstützen des monatlichen 
Familiensonntages
– Dein Dasein und Wirken bei uns 
Familien in Reute
– Deine Ideen und Deine Kreativi­
tät in der „Kirche von heute“
– Deine Predigten für die Familien 
und die Gemeinde
– die Verbindung zwischen Pas­

toralteam und Team­Familien­
sonntag
– Deine Zeit, Deine Arbeit, Dein Da­
Sein
Wir wünschen Dir für Deinen weite­
ren Lebensweg alles Gute und sa­
gen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
für die guten, gemeinsamen Jahre.
 Das Team Familiensonntag

GEISTLICHE ABENDMUSIK
Erstmals bei uns: 
Corinna Henger

Am kommenden Mittwoch, 8. Juli, 
19.30 Uhr, findet in der Pfarrkir­
che St. Peter die erste Geistliche 
Abendmusik in diesem Jahr statt. 
Die Querflötendozentin Corinna 
Henger wird zusammen mit dem 
Organisten von St. Peter, Hermann 
Hecht, Werke großer Meister aus 

vergangenen Musikepochen spie­
len – in erster Linie Kompositionen  
von Bach und Vinci mit all ihrer ba­
rocke Lebensfreude.

Corinna Henger (Bild) zeichnet sich 
aus als Bundespreisträgerin bei 
„Jugend musiziert“, weiter durch 
regelmäßige Konzerttätigkeiten im 
In­ und Ausland mit den Deutschen 
Philharmonikern, den Mannheimer 
Philharmonikern, den Stuttgarter 
Symphonikern und anderen Or­
chestern. Für Corinna Henger ist 
es die Premiere bei der Geistlichen 
Abendmusik in St. Peter. 
Hermann Hecht wird wie immer 

auch Solistisches auf der Orgel zu 
Gehör geben. 

Textimpulse und Gedanken, die 
einem bestimmten Thema zuge­
ordnet sind, werden gelesen von 
Kurseelsorger Egon Wieland. 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
wird gebeten.

Es gelten die Coronaregeln wie in 
den Gottesdiensten.

Ministranten Reute: Weil „norma­
le“ Ministranten­Gruppenstunden 
zur Zeit noch nicht möglich sind, 
treffen sich alle Ministranten von 
Reute­Gaisbeuren zur MINI­Time 
in der Pfarrkirche und zwar am 
morgigen Freitag, 3. Juli, von 16.00 
bis 17.00 Uhr. Alle Minis (die Äl­
teren und die Jüngeren) sind ge­
meinsam eingeladen. Leiterrunde

Nachruf auf
Hans Frick
Ein nachdenklicher Blick – in den 
Himmel, in die Landschaft, das 
Gesicht vom Licht der Sonne be­
schienen, die Hände fast wie zum 
Gebet gefaltet – das Foto aus 
dem Sterbebild zeigt vieles, was 
den Menschen Hans Frick ausge­
macht hat. Seine Naturverbunden­
heit, seine Liebe zu den Bergen, 
aber auch seine besonnene Art, 
Dinge / Projekte eben klug zu 
durchdenken oder in den Blick zu 
nehmen, um sie dann erfolgreich 
zu einem Abschluss zu bringen. 
In dieser Art hat er die politische 
Gemeinde mitgestaltet.

Aber auch als Kirchengemeinde 
sind wir ihm zu Dank verpflichtet. 
Hans Frick war von 1965 bis 1980 
Kirchenpfleger bei uns, danach hat 
seine Frau dieses Amt von 1980 
bis 2000 ausgeübt, sicherlich mit 
großer Unterstützung auch von 
seiner Seite. In jungen Jahren war 

er in der Landjugend aktiv, auch 
in verantwortlichen Positionen. 
In den allerletzten Jahren seiner 
Krankheit durfte ich ihn als wa­
ches und an der Kirchengemeinde 
sehr interessiertes Gemeinde­
mitglied kennenlernen (auch als 
einen ganz gründlichen Leser des 
Kirchenanzeigers), der bei meinen 
Besuchen alles wissen wollte über 
die KGR­Wahlen, über die Kirchen­
renovation, über einzelne Projekte 
in der Kirchengemeinde und darü­
berhinaus in der SE. 

Da aufgrund  der aktuellen Lage 
keine große Trauerfeier stattfin­
den konnte, wurde Hans Frick am 
25. Juni im engeren Familienkreis 

beigesetzt. Mit Worten aus dem 
Psalm 23, bei dem die Verse „er 
lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser“ ebenfalls ganz passend 
zum Bild daherkommen. Möge er 
im Himmel diesen Ruheplatz ge­
nießen, möge er ruhen in Frieden!
 Pfr. Werner

Das Jahresgedächtnis im Jahre 
2021 – so der Wunsch der Familie 
– soll als Dank­ und Erinnerungs­
gottesdienst gefeiert werden, mit 
anschließendem Beisammensein, 
zu dem dann die ganze Gemeinde 
eingeladen ist. Der Termin wird 
rechtzeitig im Kirchenanzeiger be­
kannt gegeben. 



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

IN DER BIBEL LESEN
Heute, Donnerstag, 2. Juli

Am 7,10-17; Mt 9,1-8
Freitag, 3. Juli

Am 8,4-6.9-12; Mt 9,9-13
Samstag, 4. Juli

Am 9,11-15; Mt 9,14-17
Sonntag, 5. Juli

L I: Sach 9,9-10; L II: R.m 8,9.11-13; Ev: 
Mt 11,25-30

Montag, 6. Juli
Hos 2,16b.17b-18.21-22; Mt 9,18-26

Dienstag, 7. Juli
Hos 8,4-7.11-13; Mt 9,32-38

Mittwoch, 8. Juli
Hos 10,1-3.7-8.12; Mt 10,1-7

Donnerstag, 9. Juli
Hos 11,1-4.8a.c-9; Mt 10,7-15

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag: 1 Könige 12,20-32
Freitag: 1 Könige 12,33–13,10
Samstag: 1 Könige 13,11-34
Sonntag: Psalm 106,24-48
Montag: 1 Könige 14,1-20
Dienstag: 1 Könige 16,29–17,6
Mittwoch: 1 Könige 17,7-16
Donnerstag: 1 Könige 17,17-24
Der Plan der Ökumenischen Arbeits­
gemein schaft für Bibellesen führt in vier 
Jahren durch das Neue Testament und 
durch eine Auswahl der wichtigsten Texte 
aus dem Alten Testament.

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Reguläre Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee – Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger­Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in gedruckter 
Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro Reisch mann e.K. (Tel. 
07564 / 30 68 07; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert zu 
werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf der Homepage 
der Seelsorgeeinheit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als News-
letter beziehen. Und man kann sich den KA auch aufs Handy schicken lassen. Wer das möchte, gehe folgen­
dermaßen vor: Man speichere die Nummer +49 176 32370404 (Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter dem 
Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nachricht per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann 
bekommt man bereits am Vorabend des Erscheinungstages – in der Regel also am Mittwochabend – den 
neuen KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“.

Derzeit nur interne Angebote (in den Reha-Kliniken), keine öffentlichen 
Veranstaltungen.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Gott im Netz finden
Tipp für Jugendliche: https://
wir-sind-da.online/: „Wir­
sind­da ist eine Online­Initiati­
ve des Bundes der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) 
und der Diözese Rottenburg­
Stuttgart.

www.evangelium-in-leichter-
sprache.de: In der Bibel lesen 
– auch mit Kindern: das Evan­
gelium in leichter Sprache

Den Geistlichen Impuls aus 
dem Kloster Reute: finden 
Sie / findet Ihr unter
www.blog-impuls-der-zeit.de

www.zdf.fernsehgottesdienst.
de

Unter www.domradio.de gibt 
es Informationen aus der ka­
tholischen Metropole Köln.

Täglich eine Heilige Messe 
wird in K-TV übertragen: 
https://k­tv.org/

Einen Überblick über die ka­
tholische Kirche in Deutsch­
land gibt die Webseite www.
katholisch.de

Den Blick nach Rom eröffnet 
www.vaticannews.va

Das Buch der Bücher ist aktu­
ell wie eh und je: 
https://www.bibeltv.de

Wer einen Gottesdienst mit Papst Franziskus feiern will, kann das seit kurzem jeden Morgen um 7.00 Uhr tun – zumindest virtuell. Wegen der Aus­
breitung des Coronavirus feiert der Papst seine Frühmessen nur noch mit wenigen Mitarbeitern. Die Gottesdienste werden live mit deutschen Kommen­
taren auf www.vaticannews.va gezeigt. Die Seite überträgt außerdem sonntags um 12.00 Uhr das Angelus-Gebet des Papstes.

Das ZDF überträgt an diesem Sonntag, 5. Juli, um 9.30 Uhr einen evangelischen Gottesdienst aus der Christuskirche in Mainz.

TV-GOTTESDIENSTE

Wer zur Guten Beth pilgern möchte
Im Zeitraum vom 4. Juli bis zum 25. November, heuer der 600. Todestag der 
Seligen, sind kleine Gruppen oder Einzelpersonen eingeladen, sich auf den 
Weg nach Reute zur Guten Beth zu machen. Wer sich über das Pfarramt 
Reute (Tel. 1248) anmeldet, erhält auf Wunsch ein „Willkommenspaket“. 
Von der Wegbegleitung der letzten Kilometer über eine gestaltete Andacht 
bis hin zum Pilgersegen mit der Gut­Beth­Reliquie werden Möglichkeiten 
genannt, am Ende des Pilgerwegs in die Gemeinschaft vor Ort (Kloster und 
Kirchengemeinde) einzutauchen. Ein Pilgerheft unter dem Motto „Unsere 
Hilfe ist im Namen des Herrn“ wird vorbereitet und kann ebenfalls bestellt 
werden bzw. wird in den Gemeinden des Dekanats Oberschwaben­Allgäu 
großzügig verteilt. 
Die Gute Beth von Reute ist schon seit Jahrhunderten Zufluchtsziel für 
Menschen in Not. Deshalb ist es vielleicht auch in der aktuellen Corona­
Zeit wichtig, Orte aufzusuchen, wo Menschen mit ihrer Not hinkommen 
können und Fürsprecher finden. Gebetsanliegen, die schriftlich hinterlegt 
werden, finden ihren Platz in den Fürbitten während der täglichen Eucha­
ristiefeiern im Klosterkonvent. 

KLOSTER REUTE

Ein Nachtpilgern 
für Männer 
zum Sonnenaufgang
„De noche – bei Nacht werden 
wir gehen, um die Quelle zu fin­
den. Allein unser Durst leuchtet 
uns.“ Unter diesem Motto aus 
der mystischen Tradition des 
Johannes vom Kreuz bietet die 
Katholische Erwachsenenbildung 
am 11. Juli eine Pilgerwanderung 
für Männer durch die Nacht an. 
Der – meditativ gestaltete – Weg 
führt um Mitternacht von der Kir­
che St. Christina in Ravensburg 
bis zur Brünnensweiler Höhe bei 
Tettnang (ungefähr 13 Kilome­
ter; anschließend zurück nach 
Meckenbeuren, 6 Kilometer, dann 
mit dem Zug nach Ravensburg 
zurück). Anmeldeschluss ist der 
7. Juli. Kosten: 13 € (enthalten ist 
die Bahnfahrt). Eine Anmeldung 
unter www.keb­rv.de ist unbedingt 
erforderlich; die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. 

www.keb-rv.de

Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Ravensburg e.V.

Das Ziel: die Brünnensweiler 
Höhe bei Tettnang.
Foto: Stadt Tettnang / Carl-Fried-
rich Layer

Die Gute Beth (1386 – 1420). 
Skulptur (von 1560) in der Pfarr-
kirche Reute (Teilansicht).
 RR-Archivbild (2016): 

Alex Rehbein

Kolbe-Haus wieder  
in Betrieb
Das Maximilian-Kolbe-Haus, 
das Bildungshaus des Klosters 
Reute, hat seinen Betrieb wieder 
aufgenommen. Kurse, Seminare, 
Tagungen und Auszeittage unter 
der Überschrift „EINFACH DASEIN“ 
finden unter Einhaltung der Schutz­
maßnahmen wieder statt. Das 
Team ist Montag bis Freitag von 
9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 
16.00 Uhr unter Tel. 708-211 oder 
per Mail an bildungshaus@kloster-
reute.de erreichbar. 

Aus dem Klosterladen: Der immer­
währende Kalender „Unsere Natur 
– Unsere Zeit“ mit Naturimpres­
sionen rund um das Kloster von 
Schwester Armgard Meyer ist ab 
sofort im Klosterladen erhältlich. 
Öffnungszeiten sind täglich von 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr.

Der immerwährende Kalender „Unsere Natur – Unsere Zeit“ lädt zur Be-
trachtung ein. Erhältlich im Klosterladen.


